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(57) Die Erfindung betrifft ein Spülverteilersystem
aus Kunststoff zur Verwendung mit einem Sanitärartikel.
Das Spülverteilersystem weist einen Spülverteiler (10)
und eine Befestigungsleitung (20) zum Befestigen des
Spülverteilersm (10) an einem Sanitärartikel auf. Der
Spülverteiler (10) weist eine Einlauföffnung (15), mindes-
tens eine zur Einlauföffnung abgewinkelt angeordnete
Auslauföffnung (11, 12, 13) und Befestigungsmittel auf,
welche zu Befestigungsmitteln der Befestigungsleitung
(20) korrespondieren, zum abnehmbaren Anbringen des

Spülverteilers (10) an der Befestigungsleitung (20). Die
Befestigungsmittel von Spülverteiler (10) und Befesti-
gungsleitung (20) sind so angeordnet und ausgestaltet,
dass sie ein Abnehmen und Anbringen des Spülverteilers
(10) von und an der Befestigungsleitung (20) in einer
Richtung senkrecht zur einer Mittelachse der Befesti-
gungsleitung (20) erlauben. Die Erfindung betrifft auch
einen Sanitärartikel aufweisend eine solches Spülvertei-
lersystem.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf das Gebiet von
Spülverteilersystemen für Sanitärartikel, insbesondere
für solche aus Keramik, beispielsweise WC’s.
[0002] Typischerweise sind WC Schüsseln aus Kera-
mik gefertigt. Dabei wird die Schüssel selber, sowie auch
der Wassereinlauf und Spülverteiler für Spülwasser aus
Keramik gegossen. Keramik ist teuer und ein Gussver-
fahren je nach Gestaltung des zu giessenden Objekts,
beispielsweise mit diversen Öffnungen und Durchgän-
gen, sehr aufwändig. Auch sind Wasserzulauf- und Spül-
verteilerbereiche für eine Reinigung oder Entkalkung
schwer oder gar nicht zugänglich.
[0003] Es ist deshalb ein Bedürfnis ein Spülverteiler-
system für Sanitärartikel, insbesondere WC’s, zu schaf-
fen, welches eine einfachere Reinigung ermöglicht.
[0004] Die Erfindung umfasst ein Spülverteilersystem
aus Kunststoff zur Verwendung mit einem Sanitärartikel,
beispielsweise einem WC oder einem Urinal. Das Spül-
verteilersystem weist einen Spülverteiler und eine Be-
festigungsleitung zum Befestigen des Spülverteilers an
einem Sanitärartikel auf. Dabei weist der Spülverteiler
eine Einlauföffnung, mindestens eine zur Einlauföffnung
abgewinkelt angeordnete Auslauföffnung und Befesti-
gungsmittel auf. Vorzugsweise sind die Befestigungsmit-
tel des Spülverteilers im Aussenbereich der Einlauföff-
nung angeordnet. Die Einlauföffnung ist vorzugsweise
vollständig zugänglich. Die Befestigungsleitung weist
ebenfalls Befestigungsmittel auf, welche Befestigungs-
mittel der Befestigungsleitung zu den Befestigungsmit-
teln des Spülverteilers korrespondieren, zum abnehm-
baren Anbringen des Spülverteilers an der Befestigungs-
leitung. Dabei sind die Befestigungsmittel von Spülver-
teiler und Befestigungsleitung so angeordnet und aus-
gestaltet, dass sie ein Abnehmen und Anbringen des
Spülverteilers von und an der Befestigungsleitung in ei-
ner Richtung senkrecht zur einer Mittelachse der Befes-
tigungsleitung ermöglichen.
[0005] Ein Spülverteilersystem bei dem Spülverteiler
und Befestigungsleitung voneinander lösbar sind, er-
laubt ein einfaches Reinigen oder Ersetzen des Spülver-
teilers. Die Befestigungsleitung kann in einem Sanitär-
artikel befestigt werden und der Spülverteiler kann bei
Bedarf an der Befestigungsleitung angebracht und wie-
der davon entfernt werden, insbesondere nach dem Ein-
bau des Sanitärartikels. Nach Abnahme des Spülvertei-
lers ist auch eine Reinigung im Bereich der Befestigungs-
leitung möglich. Insbesondere ist eine Abnahme
[0006] Das Anbringen und Abnehmen des Spülvertei-
lers in einer Richtung senkrecht zu einer Mittelachse der
Befestigungsleitung ermöglicht zudem das abnehmbare
Anbringen eines Spülverteilers in einem WC, wo ein Ke-
ramikrand einen Zugang zu einem Spülwassereinlauf
verunmöglicht. Die Richtung senkrecht zur Mittelachse
entspricht dabei vorzugsweise einer Richtung nach un-
ten oder von unten in Bezug zum Sanitärartikel, bei-
spielsweise dem Rand einer WC-Schüssel.

[0007] Ein Spülverteilersystem aus Kunststoff erlaubt
zudem das vereinfachte Herstellen eines Sanitärartikels.
Insbesondere ermöglicht er das Ersetzen von Keramik-
teilen, welche einen Spülverteiler bilden. Beispielweise
kann eine Gussform vereinfacht und Keramik eingespart
werden. Damit kann ein ansonsten gleichgestalteter Sa-
nitärartikel einfacher und mit weniger Gewicht hergestellt
werden. Auch ist die Einhaltung von Toleranzen bei der
Herstellung von Kunststoffelementen vergleichsweise
einfach, so dass ein regelmässiges, gleichbleibendes
Spülresultat erreicht werden kann. Auch können mit dem
Spülverteilersystem aus Kunststoff Toleranzen bei der
Herstellung eines keramischen Sanitärartikels ausgegli-
chen werden.
[0008] Unter ,senkrecht zur Mittelachse’ der Befesti-
gungsleitung wird eine Richtung von 90 Grad zur Mittel-
achse verstanden. Jedoch schliesst ,senkrecht zur Mit-
telachse’ in Bezug zur Abnehm- und Anbringungsrich-
tung des Spülverteilers exakt 90 Grad, sowie auch einige
Grad Abweichung von exakt 90 Grad mit ein. Beispiels-
weise können je nach Ausgestaltung der Befestigungs-
mittel diese gegenüber der Mittelachse der Befesti-
gungsleitung verkippt oder leicht abgewinkelt sein.
,Senkrecht zur Mittelachse’ umfasst somit auch Rich-
tungen, welche bis zu 20 Grad von der Senkrechten der
Mittelachse der Befestigungsleitung abweichen.
[0009] Vorzugsweise sind Befestigungsmittel von
Spülverteiler und Befestigungsleitung derart ausgestal-
tet, dass der Spülverteiler durch eine Bewegung in einer
Richtung exakt 90 Grad senkrecht zur Mittelachse der
Befestigungsleitung von der Befestigungsleitung ab-
nehmbar oder an dieser anbringbar ist.
[0010] Die Mittelachse der Befestigungsleitung ent-
spricht in der Regel der Längsachse des Leitungsteils
der Befestigungsleitung.
[0011] Im Spülverteilersystem gemäss Erfindung sind
die Befestigungsmittel von Spülverteiler und Befesti-
gungsleitung, sowie die mindestens eine Auslauföffnung
des Spülverteilers vorzugsweise derart ausgestaltet und
angeordnet, dass sie ein Abnehmen und Anbringen des
Spülverteilers von und an der Befestigungsleitung im we-
sentlichen in einer Richtung der mindestens einen Aus-
lauföffnung des Spülverteilers erlauben. Eine Auslauföff-
nung ist im Spülverteilersystem so angeordnet, dass sie
im montierten Zustand des Spülverteilersystems in ei-
nem Sanitärartikel in Richtung Ablauf des Sanitärartikels
oder in Richtung eines Schüsselbodens zeigt. Diese
Richtung zeigt jedoch typischerweise weder exakt senk-
recht nach unten, noch exakt senkrecht zur Mittelachse
des Befestigungssystems, sondern weicht von der Senk-
rechten ab. Dies erlaubt, dass Spülwasser durch die Aus-
lauföffnung des Spülverteilers nicht senkrecht nach un-
ten, sondern parallel zu einer Schüsselinnenwand oder
in Richtung Ablauf des Sanitärartikels gerichtet wird. ,Im
wesentlichen’ in Richtung der Auslauföffnung schliesst
somit eine Abweichung von beispielsweise bis zu 45
Grad zur Senkrechten mit ein.
[0012] Für ein Anbringen des Spülverteilers an die Be-
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festigungsleitung werden die Befestigungsmittel mitein-
ander verbunden. Für ein Abnehmen des Spülverteilers
von der Befestigungsleitung werden die Befestigungs-
mittel voneinander gelöst.
[0013] Vorzugsweise sind die Befestigungsmittel des
Spülverteilers und der Befestigungsleitung derart ausge-
staltet, dass ein Verbinden und Lösen der Befestigungs-
mittel durch eine Relativbewegung von Spülverteiler und
Befestigungsleitung möglich ist. Vorzugsweise sind kei-
nerlei Werkzeuge zum Verbinden und Lösen der Befes-
tigungsmittel erforderlich.
[0014] Ein Verbinden und Lösen der Befestigungsmit-
tel kann durch eine lineare Bewegung oder durch eine
Rotationsbewegung oder durch eine Kombination einer
linearen und Rotationsbewegung erfolgen. Auch können
lineare und Rotationsbewegungen kombiniert werden.
Beispielsweise kann durch eine Rotationsbewegung ein
initiales Lösen der Befestigungsmittel erfolgen, wobei
das Entfernen des Spülverteilers dann durch eine lineare
Bewegung senkrecht zur Mittelachse der Befestigungs-
leitung geschieht.
[0015] Vorzugsweise ermöglichen die Befestigungs-
mittel des Spülverteilers und der Befestigungsleitung ein
Lösen und Verbinden der Befestigungsmittel, sowie ein
Entfernen und Anbringen des Spülverteilers durch eine
lineare Relativbewegung, beispielsweise eine aus-
schliesslich lineare Relativbewegung von Spülverteiler
und Befestigungsleitung.
[0016] Vorzugsweise sind die Befestigungsmittel von
Spülverteiler und Befestigungsleitung so angeordnet und
ausgestaltet, dass sie ein Abnehmen und Anbringen des
Spülverteilers von und an der Befestigungsleitung durch
eine ausschliesslich lineare Bewegung in der Richtung
senkrecht zur Mittelachse der Befestigungsleitung er-
möglichen.
[0017] In bevorzugten Ausführungsformen des Spül-
verteilersystems sind die Befestigungsmittel des Spül-
verteilers und der Befestigungsleitung als zueinander
korrespondierende ineinandergreifende Nut und Kamm
ausgebildet. Dabei können die Befestigungsmittel der
Befestigungsleitung als Schiene ausgebildet sein und die
Befestigungsmittel des Spülverteilers als Kamm oder
Längsvorsprung, der in der Schiene der Befestigungs-
leitung geführt wird. Kamm und Schiene können auch
am jeweils anderen Element des Spülverteilersystems
angebracht sein. Ein Kamm der Befestigungsleitung wird
dann in einer Nut oder Schiene des Spülverteilers geführt
und die beiden Elemente damit aneinander angebracht.
[0018] Vorzugsweise weist die Befestigungsleitung ei-
ne hufeisenförmige Schiene und der Spülverteiler einen
um die Einlauföffnung vorstehenden Rand auf.
[0019] An Spülverteiler und Befestigungsleitung kön-
nen Ausricht- und Einführhilfen vorgesehen sein. Diese
ermöglichen ein erleichtertes Positionieren der Befesti-
gungsmittel gegeneinander und vereinfachen vorzugs-
weise den Befestigungsvorgang, beispielsweise ein ge-
genseitigen Führen, wie ein Einführen eines Kamms in
einer Nut.

[0020] Die Befestigungsmittel von Spülverteiler und
Befestigungsleitung können zusätzlich einen Schnapp-
verschluss bilden. Beispielsweise können Spülverteiler
und Befestigungsleitung mit leicht gegeneinander ver-
setzen Vorsprüngen versehen sein, welche bei vollstän-
dig miteinander verbundenen Spülverteiler und Befesti-
gungsleitung eingeschnappt sind. Ein Schnappver-
schluss kann auch anders gestaltet sein, beispielsweise
als ineinandergreifender Vorsprung und Kerbe.
[0021] Ein Schnappverschluss lässt sich vorzugswei-
se mit leicht erhöhtem Kraftaufwand lösen. Ein Schnapp-
verschluss verhindert vorzugsweise, dass sich die Be-
festigungsmittel ungewollt, beispielsweise aufgrund von
Spülwasserdruck oder Vibrationen lösen.
[0022] Die Befestigungsleitung weist vorzugsweise
ein Rohrteil auf. Vorzugsweise ist die Befestigungslei-
tung ein mit Befestigungsmittel versehenes Rohrteil. Die
mit den Befestigungsmitteln des Spülverteilers korres-
pondierenden Befestigungsmittel der Befestigungslei-
tung sind vorzugsweise am einen Ende des Rohrteils
angebracht.
[0023] Vorzugsweise weist die Befestigungsleitung an
diesem einen Ende einen radial nach aussen vorstehen-
den Anschlag auf. In montiertem Zustand des Spülver-
teilers kann der Anschlag eine Bewegung der Befesti-
gungsleitung oder des Spülverteilersystems in einer
Wandöffnung in einer Wand eines Sanitärartikels zumin-
dest in einer Richtung einschränken.
[0024] Der Anschlag kann durch die Befestigungsmit-
tel gebildet sein oder als separater Anschlag, beispiels-
weise ein radial nach aussen vorstehender Vorsprung.
[0025] Vorzugsweise wird der Anschlag durch die Be-
festigungsmittel gebildet. Beispielsweise bildet eine
Rückseite eines Befestigungsmittels einen Anschlag,
während eine Vorderseite des Befestigungsmittels mit
den Befestigungsmitteln des Spülverteilers korrespon-
diert.
[0026] Der Spülverteiler weist mindestens eine Aus-
lassöffnung auf. Ist nur eine einzige Auslassöffnung vor-
gesehen, so weist diese vorzugsweise nicht nur in eine
einzige Richtung, sondern erlaubt ein Verteilen von Spül-
wasser in mehrere Richtungen. Die Auslassöffnung kann
beispielsweise als längliche Auslauföffnung ausgestaltet
sein, beispielsweise als gebogener Schlitz. Vorzugswei-
se ermöglicht eine einzige Auslauföffnung ein fächerför-
miges Verteilen von Spülwasser. Damit wird Spülwasser
nicht nur in Richtung beispielsweise nach unten in Rich-
tung Auslass eines Sanitärartikels gerichtet, sondern er-
laubt auch ein breites seitliches Benetzen und Abwa-
schen einer Innenwand des Sanitärartikels.
[0027] Vorzugsweise sind mehrere Auslassöffnungen
im Spülverteiler vorgesehen. Bei mehreren Auslassöff-
nungen sind diese an unterschiedlichen Bereichen des
Spülverteilers angeordnet und weisen vorzugsweise in
unterschiedliche Richtungen. Damit kann Spülwasser
durch die mehreren Auslassöffnungen in unterschiedli-
che Bereiche einer Innenwand des Sanitärartikels ge-
richtet werden.
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[0028] In bevorzugten Ausführungsformen des Spül-
verteilers weist der Spülverteiler drei Auslauföffnungen
auf. Eine erste der drei Auslauföffnungen ist dabei vor-
zugsweise senkrecht zu einer zweiten und dritten Aus-
lauföffnung der drei Auslauföffnungen angeordnet. Die
zweite und dritte Auslassöffnung liegen vorzugsweise
auf einer Linie und erlauben eine Spülwasserverteilung
im wesentlichen in entgegengesetzte Richtungen. Ein
Spülverteiler mit drei Auslassöffnungen ist vorzugsweise
als T-Stück ausgebildet, wobei eine Seite des T-Stücks
die Einlassöffnung aufweist. Diese ist vorzugsweise
senkrecht zu sämtlichen Auslassöffnungen angeordnet,
so dass ein Spülwasserstrahl durch die Einlassöffnung
in den Spülverteiler eintritt, dann durch eine Wand des
T-Stücks am geradlinigen Weiterfliessen gehindert wird.
Durch die abgewinkelt angeordneten, beispielsweise
senkrecht zu einer Mittelachse der Einlassöffnung ange-
ordneten Auslassöffnungen wird das Spülwasser verteilt.
[0029] Vorzugsweise entspricht eine Mittelachse der
Einlassöffnung des Spülverteilers der Mittelachse der
Befestigungsleitung.
[0030] Das erfindungsgemässe Spülverteilersystem
kann weiter ein Sicherungsteil aufweisen. Das Siche-
rungsteil ist an einem dem Spülverteiler entgegengesetz-
ten Ende der Befestigungsleitung anbringbar. Das Siche-
rungsteil weist grössere äussere Dimensionen auf als
die Befestigungsleitung. Damit kann die Befestigungs-
leitung zumindest in einer Richtung gegenüber einem
Herausfallen aus einer Wandöffnung eines Sanitärarti-
kels gesichert werden, wenn die Befestigungsleitung in
dieser Wandöffnung, zum Beispiel in einer Wand einer
WC-Schüssel, eingebracht ist.
[0031] Mit einem Anschlag und einem Sicherungsteil
ist das Spülverteilersystem fest an einem Sanitärartikel
montierbar.
[0032] Mit einem Sicherungsteil kann ein Keramikwas-
sereinlauf einer WC Schüssel wie bekannt mit einem
Wasseranschlussrohr verbunden werden, unabhängig
von dem unterschiedlich gestalteten Spülverteilersys-
tem.
[0033] Alternativ zu einem Sicherungsteil kann das
Spülverteilersystem eine Wasserzulaufleitung aus
Kunststoff aufweisen. Die Wasserzulaufleitung ist mit ih-
rem einen Ende mit der Befestigungsleitung und mit ih-
rem gegenüberliegenden Ende mit einem Wasseran-
schlussrohr verbindbar. Die Wasserzulaufleitung ersetzt
einen Wassereinlauf, welcher bei handelsüblichen WCs
integraler Bestandteil der Keramikschüssel ist und mit
einem Wasseranschlussrohr verbunden wird.
[0034] Bei einem Spülverteilersystem, in dem auch ei-
ne Wasserzulaufleitung aus Kunststoff vorgesehen ist,
wird die Herstellung eines Sanitärartikels weiter verein-
facht. Insbesondere ermöglicht er das weitergehende Er-
setzen von Keramikteilen. Auch ein Wassereinlauf aus
Keramik kann durch die Wasserzulaufleitung ersetzt
werden. Vorzugsweise wird damit ein Sanitärartikel im
Bereich des Spülverteilers im wesentlichen auf eine
Wandöffnung in einer Schüsselwand beschränkt. Eine

Gussform kann dadurch stark vereinfacht und zusätzli-
che Keramik und Gewicht eingespart werden.
[0035] Auch wird ein Anschluss an eine Wasserlei-
tung, welche in der Regel ein Rohr aus Kunststoff ist,
aber auch aus Metall sein kann, verbessert. Üblicherwei-
se wird das Ende des Rohres der Wasserleitung in den
Keramikeinlauf dichtend eingeschoben. Eine solche Ver-
bindung ist stark anfällig für Lecks, insbesondere auch
aufgrund der grosszügigen Toleranzen des Innendurch-
messers des Wassereinlaufs aus Keramik.
[0036] Demgegenüber kann das Verbinden eines
Rohrendes auf oder in eine Kunststoffzulaufleitung sehr
einfach, beispielsweise mit einer Überwurfmutter, reali-
siert werden. Kunststoffverbindungen können sehr dicht
montiert werden und sind wenig anfällig für Lecks. Zu-
dem weisen Kunststoffwasserzuleitung und Metallrohre
geringere Toleranzen auf, welche das Herstellen nor-
mierter Verbindungen vereinfacht.
[0037] Mit der Wasserzulaufleitung ist ein weiteres
Element der Spülwasserzuführung in einen Sanitärarti-
kel mit wenig Abweichungen herstellbar. Dies wirkt sich
positiv auf ein regelmässiges, gleichbleibendes Spülre-
sultat aus.
[0038] Befestigungsleitung und Wasserzulaufleitung
können fix oder abnehmbar miteinander verbunden wer-
den. Sie können auch als gemeinsames Teil hergestellt
werden. Vorzugsweise sind Befestigungsleitung und
Wasserzulaufleitung separate Elemente, welche mitein-
ander verschraubt werden.
[0039] Kunststoffartikel mit Gewinde sind einfach und
günstig herzustellen und bilden zudem eine sichere und
dichte Verbindung.
[0040] Vorzugsweise weist die Befestigungsleitung
ein Aussengewinde auf und die Wasserzulaufleitung ein
zum Aussengewinde der Befestigungsleitung korres-
pondierendes Innengewinde. Gewinde in umgekehrter
Anordnung oder andere Befestigungsarten sind eben-
falls möglich. Beispielsweise kann eine Wasserzulauflei-
tung auch mittels Bajonettverschluss, mittels Schnapp-
verschluss oder mittels Klemmen mit der Befestigungs-
leitung verbunden sein.
[0041] Vorzugsweise ist eine Wasserzulaufleitung
rohrförmig, wobei unterschiedliche Durchmesser vorge-
sehen sein können. Insbesondere können die Durch-
messer der Wasserzulaufleitung an nationale oder inter-
nationale Normen angepasst sein. Vorzugsweise weist
ein mit einer Wasserrohrleitung zu verbindendes Ende
der Wasserzulaufleitung einen normierten Durchmes-
ser, beispielsweise EN80, auf.
[0042] In bevorzugten Ausführungsformen weist die
Wasserzulaufleitung zwei Leitungsabschnitte auf. Ein
erster Leitungsabschnitt hat einen ersten Innendurch-
messer und ein zweiter Leitungsabschnitt hat einen zwei-
ten Innendurchmesser. Der erste Innendurchmesser ist
kleiner als der zweite Innendurchmesser. Vorzugsweise
besteht die Wasserzulaufleitung aus zwei Leitungsab-
schnitten mit unterschiedlichen Durchmessern.
[0043] Eine Längsachse des ersten Leitungsab-

5 6 



EP 3 543 412 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

schnitts entspricht vorzugsweise der Mittelachse der Be-
festigungsleitung.
[0044] Vorzugsweise sind die zwei Leitungsabschnitte
der Wasserzulaufleitung koaxial angeordnet. Dann ent-
spricht die Längsachse der Wasserzulaufleitung der Mit-
telachse der Befestigungsleitung.
[0045] Die Elemente des Spülverteilersystems können
mehrstückig oder einstückig sein. Vorzugsweise sind
Spülverteiler, Befestigungsleitung oder Wasserzulauflei-
tung einstückig. Vorzugsweise sind Spülverteiler, Befes-
tigungsleitung und Wasserzulaufleitung einstückig.
[0046] Das Spülverteilersystem ist aus Kunststoff, bei-
spielsweise aus einem Kunststoff durch Spitzguss her-
gestellt. Der verwendete Kunststoff sollte chemisch be-
ständig und mechanisch genügend belastbar für die
Montage und ein mehrfaches Verbinden und Lösen der
einzelnen Elemente des Spülverteilersystems sein. Vor-
zugsweise wird Polypropylen (PP) zur Herstellung des
Spülverteilers verwendet.
[0047] Sämtliche Öffnungen im Spülverteilersystem
weisen, ausser wenn explizit anders angegeben, vor-
zugsweise einen runden Innendurchmesser auf. Andere
Durchmesserformen, beispielsweise elliptisch, sind
ebenfalls von Vorteil in Bezug auf eine gleichmässige
Wasserverteilung oder optimierte Reinigung. Möglich
sind jedoch auch andere als runde Durchmesser, bei-
spielsweise Quadratische oder vieleckige Durchmesser.
[0048] Das Spülverteilersystem kann weiter einen
Durchflussbegrenzer beinhalten. Dieser kann in jedem
Element des Spülverteilersystems eingebracht werden.
Ein Durchflussbegrenzer ist bevorzugt flussaufwärts der
Einlassöffnung des Spülverteilers angeordnet. Vorzugs-
weise wird ein Durchflussbegrenzer in der Befestigungs-
leitung eingebracht.
[0049] Die Erfindung umfasst auch einen Sanitärartikel
mit einem Spülverteilersystem gemäss der Erfindung
und in der Anmeldung beschrieben. Vorzugsweise ist der
Sanitärartikel ein WC. Vorzugweise ist der Sanitärartikel
aus Keramik hergestellt, beispielsweise vollständig aus
Keramik gegossen.
[0050] In bevorzugten Ausführungsformen weist der
Sanitärartikel eine Schüssel mit einer in einem oberen
Bereich eines hinteren Schüsselwandabschnitts einge-
brachten Wandöffnung auf. Die Befestigungsleitung des
Spülverteilersystems ist in der Wandöffnung eingebracht
und die mindestens eine Auslauföffnung des an der Be-
festigungsleitung angebrachten Spülverteilers zeigt
Richtung Schüsselboden. Das Spülverteilersystem ist
derart in der Wandöffnung eingebracht und ausgerichtet,
dass durch den Spülverteiler geführtes Spülwasser ent-
lang der Innenseite des hinteren Schüssel-
wandabschnitts mindestens in Richtung Schüsselboden
gerichtet wird. Vorzugsweise werden auch seitliche Be-
reiche der Innenwand benetzt.
[0051] Vorzugsweise weist die Schüssel zumindest im
Bereich der Wandöffnung, vorzugsweise ausschliesslich
im Bereich der Wandöffnung, einen in den Innenraum
der Schüssel Richtung Schüsselboden ragenden und

vom hinteren Schüsselwandabschnitt beabstandeten
Rand auf. Ein durch den Rand, eine Schüsseloberseite
und den hinteren Schüsselwandabschnitt gebildetes
Hohlvolumen ist dabei in Richtung Schüsselboden voll-
ständig offen.
[0052] Dies erlaubt einen einfachen und direkten Zu-
gang zum Spülverteiler. Ein Abnehmen des Spülvertei-
lers wird durch den offenen Bereich zwischen Rand und
hinterem Schüsselwandabschnitt nicht nur vereinfacht
sondern überhaupt erst ermöglicht. Zudem kann eine
Schüssel, wie oben bereits erwähnt, eine sehr viel ein-
fachere Form aufweisen als mit in die Keramikschüssel
integrierten Spülverteiler.
[0053] In bevorzugten Ausführungsformen des Spül-
verteilersystems weist dieses auch eine Wasserzulauf-
leitung auf. Ein Sanitärartikel kann entsprechend im Be-
reich des Spülverteilers und des Wassereinlaufs sehr
einfach gestaltet sein. Eine Schüsselwand weist im we-
sentlichen lediglich eine Wandöffnung zum Anbringen
des Spülverteilersystems auf. Dabei wird die Befesti-
gungsleitung des Spülverteilersystems in der Wandöff-
nung der Schüsselwand positioniert. Je nach Ausgestal-
tung des Spülverteilersystems wird auf der Hinterseite
der Wand die Wasserzulaufleitung am einen Ende der
Befestigungsleitung montiert. Auf der Schüsselinnensei-
te am gegenüberliegenden Ende der Befestigungslei-
tung wird der Spülverteiler angebracht und über die kor-
respondierenden Befestigungsmittel an der Befesti-
gungsleitung abnehmbar befestigt. Gegebenenfalls ist
die Wasserzulaufleitung bereits mit der Befestigungslei-
tung verbunden oder als ein gemeinsames Element her-
gestellt.
[0054] Das Spülverteilersystem ist vorzugsweise
durch Anschläge in der Wandöffnung und an der Wand
gehalten und vorzugsweise abgedichtet. Dichtungen,
wie Dichtungsringe, beispielweise O-Ringe, V-Ringe
oder Flachdichtungen können zusätzlich zum Abdichten
des Spülverteilersystems vorgesehen sein.
[0055] Ein hinterer Schüsselwandabschnitt im Bereich
der Wandöffnung weist somit keine zusätzlichen Kera-
mikvorsprünge oder rohrförmige Zuflussteile auf. Ent-
sprechend kann eine Schüsselwand um die Wandöff-
nung eine möglichst gleichmässige Dicke aufweisen.
[0056] Ein an die Wandöffnung angrenzender hinterer
Schüsselwandabschnitt weist vorzugsweise eine Dicke
von gleich oder kleiner 25 Millimeter auf, besonders be-
vorzugt gleich oder kleiner 20 Millimeter, beispielsweise
eine Dicke zwischen 10 Millimeter und 20 Millimeter oder
zwischen 12 Millimeter und 18 Millimeter, wie
beispielsweise15 Millimeter.
[0057] Je nach Position der Wandöffnung in der
Schüsselwand erstreckt sich eine möglichst gleichmäs-
sige Dicke der Schüsselwand um die Wandöffnung he-
rum über einen ausgedehnteren oder weniger ausge-
dehnten Bereich. Eine Wandöffnung in der Schüssel-
wand ist vorzugsweise möglichst nahe an einer Schüs-
seloberseite angeordnet.
[0058] Die möglichst gleichmässige Dicke der Schüs-
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selwand um die Wandöffnung herum erstreckt sich vor-
zugsweise über mindestens 3 Millimeter, besonders be-
vorzugt über mindestens 5 Millimeter um die Wandöff-
nung herum.
[0059] Die Erstreckung der möglichst gleichmässigen
Dicke der Wandöffnung ist in der Richtung nach oben
durch die Schüsseloberseite begrenzt. Nach unten,
Richtung Schüsselboden, weist der an die Wandöffnung
angrenzende hintere Schüsselwandabschnitt mindes-
tens über eine Länge von vorzugsweise 10 Millimeter,
besonders vorzugsweise über eine Länge von mindes-
tens 15 Millimeter in Richtung Schüsselboden, eine Di-
cke von gleich oder kleiner 25 Millimeter, besonders be-
vorzugt gleich oder kleiner 20 Millimeter, beispielsweise
eine Dicke zwischen 10 Millimeter und 20 Millimeter oder
zwischen 12 Millimeter und 18 Millimeter, auf.
[0060] Die Erfindung umfasst auch ein WC aus Kera-
mik aufweisend eine Schüssel mit einer in einem oberen
Bereich eines hinteren Schüsselwandabschnitts einge-
brachten Wandöffnung zum Einbringen eines Spülver-
teilersystems gemäss der vorliegenden Erfindung und
wie in der Anmeldung beschrieben. Die Schüssel weist
zumindest im Bereich der Wandöffnung, vorzugsweise
ausschliesslich im Bereich der Wandöffnung, einen in
den Innenraum der Schüssel Richtung Schüsselboden
ragenden und vom hinteren Schüsselwandabschnitt be-
abstandeten Rand auf. Ein durch den Rand, eine Schüs-
seloberseite und den hinteren Schüsselwandabschnitt
gebildetes Hohlvolumen ist dabei in Richtung Schüssel-
boden vollständig offen. Der an die Wandöffnung angren-
zende hintere Schüsselwandabschnitt weist zudem eine
Dicke von gleich oder kleiner 25 Millimeter, vorzugsweise
von gleich oder kleiner 15 Millimeter.
[0061] Die weitere Merkmale und Vorteile einer sol-
chen WC-Schüssel aus Keramik wurden im Zusammen-
hang mit dem Spülverteilersystem und generell in Bezug
auf Sanitärartikel bereits beschrieben.
[0062] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Figurenbespielen näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Spülverteilersys-
tems;

Fig. 2 Ein Seitenquerschnitt durch das Spülver-
teilersystem gemäss Fig. 1 mit gelöstem
Spülverteiler;

Fig. 3 eine Frontdurchsicht des Spülverteilers
gemäss Fig.1 und 2;

Fig. 4 Eine Frontdurchsicht einer Befestigungs-
leitung, beispielsweise gemäss Fig. 1 und
2;

Fig. 5 Das Spülverteilersystem gemäss Fig. 1 im
Querschnitt und in einer Explosionsdar-
stellung mit Wasserzulaufleitung;

Fig. 6 Das Spülverteilersystem gemäss Fig. 5 in
zusammengebautem Zustand;

Fig. 7-9 Eine Hintenansicht (Fig. 7), eine Untenan-
sicht (Fig. 8) und eine Aufsicht (Fig.9) des
Spülverteilersystem gemäss Fig. 6;

Fig. 10 Ein Querschnitt durch eine WC Schüssel
mit eingebautem Spülverteilersystem ge-
mäss Fig. 6;

Fig. 11,12 Ein horizontaler (Fig. 11) und vertikaler
(Fig. 12) Querschnitt durch den Spülvertei-
lerbereich gemäss Fig. 10.

[0063] In den Figuren werden gleiche Referenzzei-
chen für gleiche oder ähnliche Elemente verwendet.
[0064] Das Spülverteilersystem 1 in Fig. 1 besteht aus
einem Spülverteiler 10 und einer Befestigungsleitung 20
aus Kunststoff, beispielsweise PP. Die Befestigungslei-
tung 20 ist ein Rohr 21 welches an einem Ende einen
radial vorstehenden Rand 220 aufweist. Der Rand 220
ist bis auf einen unteren Bereich als von unten zugäng-
liche Schiene 22 ausgestaltet.
[0065] Ein um eine Einlauföffnung 15 umlaufender
Rand 111 des Spülverteilers 10 ist in der Schiene 22
eingebracht, so dass die Ränder 111,220 von Spülver-
teiler und Befestigungsleitung unten bündig sind.
[0066] Spülverteiler 10 und Befestigungsleitung 20
sind in Fig. 1 aneinander befestigt. In Fig. 2 sind Spül-
verteiler 10 und Befestigungsleitung 20 voneinander ge-
trennt gezeigt. Pfeil 600 zeigt die Richtung an in welche
der Spülverteiler 10 mit der Befestigungsleitung 20 ver-
bunden wird. Der Spülverteiler wird von unten mit dem
Rand 111 in die Schiene 22 der Befestigungsleitung 20
eingeschoben. Ein Abnehmen des Spülverteilers 10 von
der Befestigungsleitung 20 erfolgt in Gegenrichtung.
[0067] Der Spülverteiler 10 hat eine Einlauföffnung 15
und drei Auslauföffnungen 11,12,13, wobei die dritte 13
der drei Auslauföffnungen auf der der Figur abgewandten
Seite angeordnet ist. Eine erste Auslauföffnung 12 weist
nach unten und ist gegenüber der Mittelachse 601 der
Befestigungsleitung 20 und der Einlauföffnung 15 abge-
winkelt zur Senkrechten 602 angeordnet. Die zwei wei-
teren Auslauföffnungen 11,13 weisen radial nach aussen
in gegensätzliche Richtungen. Der Spülverteiler 20 be-
steht im wesentlichen aus einem T-Stück 14, welches an
den drei Enden des "T"s je eine Auslauföffnung 11,12,13
hat. Dies ist in Fig. 3 in der Frontansicht des Spülvertei-
lers gut zu sehen. Eine Rückseite des "T"s wird im we-
sentlichen durch die Einlauföffnung 15 und den umlau-
fenden Rand 111 gebildet. Der Rand 111 ist nicht voll-
ständig Rund, sondern an zwei seitlich gegenüberliegen-
den Seiten 1110,1111 begradigt. Dies erlaubt ein geführ-
tes Einführen des Randes in die Schiene 22 der Befes-
tigungsleitung und ein Halten darin.
[0068] Die Schiene 22 der Befestigungsleitung 20 ist
als eine einzige durchgängige Schiene gestaltet. Ein
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oberer Teil ist abgerundet, im wesentlichen der Austritt-
söffnung folgend. Die beiden Seiten sind gerade. Die
Schiene ist Hufeisenförmig gestaltet, wie in Fig. 4 ge-
zeigt. Der obere runde Rand dient als Anschlag und Po-
sitionierung des Randes 111 des Spülverteilers 10. Rand
111 und Schiene 22 bilden zueinander korrespondieren-
de Befestigungsmittel. An Schiene oder Rand können
Ausricht- und Einführhilfen vorgesehen sein, beispiels-
weis abgeschrägte Schieneneingänge. Diese ermögli-
chen ein erleichtertes Positionieren des Randes 111 an
und in der Schiene beim Einführen des Randes.
[0069] Wie in Fig. 2 zu sehen bildet die Rückseite der
Schiene 22 gleichzeitig einen Anschlag für die Befesti-
gungsleitung, beispielsweise an eine WC-Schüssel-
wand, bei der Montage der Befestigungsleitung.
[0070] Eintrittsöffnung 23 und Austrittsöffnung 24 der
Befestigungsleitung 20 weisen denselben Innendurch-
messer auf wie die Einlauföffnung 15 des Spülverteilers
10. Vorzugsweise erfährt ein Spülwasserstrahl kein Hin-
dernis beim Übergang von der Befestigungsleitung zum
Spülverteiler.
[0071] Das Rohr 21 der Befestigungsleitung 20 weist
im Ausführungsbeispiel der Figur 1 über seine gesamte
Länge ein Aussengewinde 210 auf. Dieses dient dazu
die Befestigungsleitung 20 in einer Wandöffnung und ei-
ner Wand eines Sanitärartikels zu befestigen. Mittels
Aussengewinde 210 kann beispielsweise eine Gewinde-
mutter oder ein anderes Sicherungselement (nicht ge-
zeigt) an der dem Spülverteiler 10 gegenüberliegendem
Ende der Befestigungsleitung 20 angebracht und die Be-
festigungsleitung damit an der Wand befestigt werden.
[0072] Das über die gesamte Länge oder auch ledig-
lich über einen Grossteil der Länge des Rohrs 21 verlau-
fende Aussengewinde 210 ermöglicht ein Anbringen der
Befestigungsleitung an unterschiedlich dicken Wänden
und ein sicheres Befestigen auch bei ungenau gegosse-
nen Keramikwänden.
[0073] Das Spülverteilersystem gemäss Fig. 1 bis 4 ist
geeignet um eine Spülverteilerkonstruktion aus Keramik
im einem herkömmlichen WC zu ersetzen. Ein solches
WC kann entsprechend einfacher hergestellt und der
Spülverteiler gereinigt werden.
[0074] Die Begriffe ’unten’ und ’oben’ werden in Bezug
auf die in den Figuren dargestellten Gegenständen be-
nutzt. Das Spülverteilersystem ist jedoch so dargestellt
wie es im montierten Zustand im Raum ausgerichtet wä-
re. Entsprechend wird ein ’unten’ und ’oben’ insbeson-
dere bezüglich Sanitärartikel verstanden. ’Unten’ bezieht
sich auch auf eine generelle Fliessrichtung von Wasser
aufgrund der Gravitation.
[0075] In Fig. 5 und Fig. 6 ist das Spülverteilersystem
im Querschnitt mit Wasserzulaufleitung 30 gezeigt. Fig.
5 zeigt das System in einer Explosionsdarstellung und
Fig. 6 in zusammengebautem Zustand.
[0076] Spülverteiler 10 und Befestigungsleitung 20
sind gleich wie in den vorherigen Figuren beschrieben.
Zusätzlich weist das Spülverteilersystem eine Wasser-
zulaufleitung 30 und eine V-Dichtung 40 auf. Die Was-

serzulaufleitung 30 besteht im wesentlichen aus einem
Zulaufrohr 32 und einem koaxial daran anschliessenden
Verbindungsrohr 31. Das Verbindungsrohr 31 weist auf
seiner gesamten Länge ein Innengewinde 310 auf. Das
Innengewinde 310, sowie der Innendurchmesser des
Verbindungsrohrs 31 korrespondieren zum Aussenge-
winde 210 und Aussendurchmesser der Befestigungs-
leitung 20. Mittels den Gewinden 310, 210 werden Was-
serzulaufleitung 30 und Befestigungsleitung 20 mitein-
ander verbunden.
[0077] Das Zulaufrohr 32 der Wasserzulaufleitung 30
weist einen grösseren Innendurchmesser auf als das
Verbindungsrohr 31 und auch als eine Durchgangsöff-
nung 34 am stromabwärts angeordneten Ende des Zu-
laufrohrs 32. Die Durchgangsöffnung 34 weist denselben
Durchmesser auf wie die Eintrittsöffnung 23 und Austritt-
söffnung 24 der Befestigungsleitung 20 und die Einlauf-
öffnung 15 des Spülverteilers 10, wie in Fig. 6 gut zu
sehen ist.
[0078] Das stromaufwärtige Ende 33 des Zulaufrohrs
32 wird mit einer Wasserleitung (nicht gezeigt) dichtend
verbunden. Wasserleitung und Zulaufrohr sind vorzugs-
weise normiert.
[0079] Die V-Dichtung 40 kommt im montierten Zu-
stand des Spülverteilersystems um das Verbindungsrohr
31 und zwischen Sanitärartikelwand (nicht gezeigt) und
Absatz 35 Verbindungsrohr 31/Zulaufrohr 32 zu liegen.
Ein allfälliger Wasserrücklauf zwischen Spülverteilersys-
tem und Sanitärartikel wird dadurch verhindert.
[0080] Beispielhafte Vermassungen des Spülverteiler-
systems sind:

Innendurchmesser Zulaufrohr: >55 mm;
Aussendurchmesser Verbindungsrohr: 45mm;
Innendurchmesser Befestigungsleitung: 35 mm;
Winkel Senkrechte zur Mittelachse - untere Auslauf-
öffnung Spülverteiler: 10Grad bis 25 Grad, beispiels-
weise 15 Grad bis 20 Grad;
Winkelabweichung seitliche Auslauföffnungen Spül-
verteiler von Geraden durch beide Öffnungen: 3
Grad bis 10 Grad, beispielsweise 5 Grad;
Durchmesser untere Auslauföffnung: 10 mm bis15
mm, beispielsweise 13 mm;
Durchmesser seitliche Auslauföffnungen: 18 mm bis
22 mm, beispielsweise 20mm.

[0081] In Fig. 7, Fig. 8 und Fig. 9 sind jeweils eine
Hinteransicht, eine Untenansicht und eine Aufsicht des
Spülverteilersystems gemäss Fig. 6 gezeigt. In Fig. 8 und
Fig. 9 ist zu sehen, dass die zwei seitlichen, sich gegen-
überliegenden Auslauföffnungen 11, 13 im Spülverteiler
10 auf einer leicht gebogenen Linie liegen. Das T-Stück
ist leicht nach hinten in Richtung Einlauföffnung gebo-
gen. Damit wird ein Spülwasserstrahl seitlich, jedoch
leicht nach hinten in Richtung Wand gerichtet. Dies er-
möglicht ein sehr breites Benetzen der Innenseite der
Wand.
[0082] Das Spülverteilersystem 1 gemäss Figuren 5
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bis 9 mit Wasserzulaufleitung 30 ist geeignet um eine
Spülverteilerkonstruktion, sowie einen Wassereinlauf
aus Keramik in einem herkömmlichen WC zu ersetzen.
Ein solches WC kann mit bedeutend geringerem Auf-
wand und weniger Keramikmasse als herkömmliche
WCs hergestellt werden.
[0083] Beispielhafte Vermassungen der WC Schüssel
sind:

Durchmesser Wandöffnung: >46mm; Wanddicke
um Wandöffnung: 15 mm;
Distanz Wandöffnung-Randinnenseite auf Höhe
Mittelachse: >36 mm.

[0084] Fig. 10 zeigt ein WC 5 mit eingebautem Spül-
verteilersystem 1 gemäss Fig. 6 jedoch ohne V-Dichtung.
Das WC 5 umfasst eine Schüssel 50 mit einem Schüs-
selboden 51, einer im wesentlichen umlaufenden Schüs-
selwand 52 und einer Schüsseloberseite 53. Die Schüs-
seloberseite 53 wird durch eine ebene Oberfläche gebil-
det, wobei die Schüssel bis auf einen hinteren Schüssel-
bereich, dem Bereich zur Spülwasserzufuhr, einen leicht
nach innen vorstehenden umlaufenden Vorsprung 530
aufweist.
[0085] In einem hinteren Bereich des Schüssel 50, den
Bereich der Spülwasserzufuhr, weist die Schüssel 50 ei-
nen nach unten in die Schüssel in Richtung Schüsselbo-
den 51 ragenden Rand 531 auf. Dieser Rand bedeckt im
wesentlichen den Spülverteiler 10 der Spülverteilervor-
richtung 1.
[0086] Der hintere Schüsselwandbereich 520 weist ei-
ne Wandöffnung 521 auf, in welche das Spülverteiler-
system 1 eingebracht ist. Das Spülverteilersystem 1 ist
im wesentlichen horizontal ausgerichtet, d.h. eine Mittel-
oder Längsachse 602 des Systems ist im wesentlichen
waagrecht im WC 5 eingebracht.
[0087] Die untere Auslauföffnung 12 des Spülvertei-
lers 10 weist nach unten in etwa parallel zur Innenseite
des hinteren Schüsselwandbereichs 520. Die untere
Auslauföffnung ist um etwa 20 Grad von der Senkrechten
abgewinkelt, zeigt somit nicht exakt senkrecht nach un-
ten. Ein Spülwasserstrahl trifft somit in einem flachen
Winkel auf die Innenseite der Schüsselwand auf. Eine
der zwei weiteren Auslauföffnungen 11,13 zeigt direkt
aus der Zeichnungsebene hinaus, die andere in die
Zeichnungseben hinein.
[0088] Der nach unten vollständig offene Bereich zwi-
schen hinterem Schüsselwandbereich 520 und Schüs-
selrand 531 erlaubt einen direkten Zugang zum Spülver-
teiler 10. Die Befestigungsmittel von Spülverteiler 10 und
Befestigungsleitung 20 erlauben das Entfernen des
Spülverteilers 10 durch Ziehen desselben nach unten.
Die Befestigungsleitung 20 ist in der Wandöffnung 521
und am hinteren Schüsselwandbereich 520 gehalten.
Damit ist ein Nachfolgendes Wiederanbringen des Spül-
verteilers 10 von unten an der Befestigungsleitung 20
durch Einschieben des Randes 111 des Spülverteilers
in die nach unten offene Schiene 22 der Befestigungs-

leitung möglich.
[0089] Eine Wasserleitung (nicht gezeigt) wird von hin-
ten mit der Wasserzulaufleitung 30 dichtend verbunden.
Der gesamte Bereich der Spülwasserzufuhr und Einlass
in die WC Schüssel ist bis auf eine Schüsselwand Kera-
mik-frei. Auch auf einen Rand 531 könnte rein technisch
verzichtet werden, da der Spülverteiler 10 die gesamte
Wasserverteilung in der WC Schüssel übernimmt. Aus
optischen und Designgründen wird jedoch ungern auf
einen Rand verzichtet.
[0090] Um die Wandöffnung 521 herum ist die Dicke
der Wand vorzugsweise leicht grösser als in einem un-
teren oder weiter seitlichen Bereich. Die Dicke der Wand
beträgt im dargestellten Beispiel um die Wandöffnung
531 herum ca. 15 mm. Dieser Dickenbereich kann sich
über mehrere Zentimeter erstrecken. Die Wandöffnung
531 befindet sich jedoch möglichst hoch in der WC
Schüssel und somit möglichst nahe an der Schüsselo-
berseite 53 um einen Wassereinlauf möglichst von zuo-
berst der Schüssel zu ermöglichen. Derselbe Dickenbe-
reich um die Wandöffnung 531 herum erstreckt sich so-
mit lediglich über etwa 4 mm bis 8 mm bis zur Schüsse-
loberseite 53. Nach unten Richtung Schüsselboden 51
erstreckt sich derselbe Dickenbereich über ca. 12 mm.
Seitlich erstreckt sich der Dickenbereich von 15mm über
etwa 20 mm.
[0091] In Fig. 11 und Fig. 12 ist der Spülwasserzufuhr-
und -verteilbereich vergrössert gezeigt. Fig. 11 zeigt ei-
nen horizontalen Querschnitt durch den Spülverteilerbe-
reich gemäss Fig. 10 auf Höhe der Mittelachse 602. Fig.
12 zeigt einen vertikalen Querschnitt durch den Spülver-
teilerbereich gemäss Fig. 10 im wesentlichen durch das
T-Stück 14 des Spülverteilers 10 mittig zu den seitlichen
Auslauföffnungen 11,13.
[0092] Fig. 11 zeigt deutlich die Ausrichtung der zwei
seitlichen, sich gegenüberliegenden Auslauföffnungen
11, 13 im Spülverteiler 10 und, dass diese auf einer leicht
nach hinten gebogenen Linie liegen. Das T-Stück 14 ist
leicht nach hinten in Richtung hintere Schüsselwand ge-
bogen. Damit wird ein Spülwasserstrahl zu beiden Seiten
des Spülverteilers 10 seitlich auf die Innenseite des hin-
teren Schüsselwandbereichs 520 gerichtet und zwar
möglichst nahe der Wandöffnung 521. Dies ermöglicht
ein möglichst vollständiges und sehr breites Benetzen
der Innenseite der Wand. Bis auf die schlichte Seiten-
wand mit der Wandöffnung 521 ist im Bereich der Spül-
wasserzufuhr und -verteilung keinerlei weitere Keramik-
wand, Keramikrohr oder sonstiges Keramikelement vor-
handen. Die WC Schüssel ist in diesem Bereich sehr
einfach gestaltet. Die in den Figuren 10 bis 12 grob
schraffierten Flächen sind aus Keramik und Bestandteil
der WC Schüssel 5. Sämtliche Keramikelemente sind
vorzugsweise zusammenhängend gegossen. Die klein-
schaffierten Flächen sind aus Kunststoff und Bestandteil
des Spülverteilersystems 1.
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Patentansprüche

1. Spülverteilersystem aus Kunststoff zur Verwendung
mit einem
Sanitärartikel, wobei das Spülverteilersystem einen
Spülverteiler und eine Befestigungsleitung zum Be-
festigen des Spülverteilers an einem Sanitärartikel
aufweist,
wobei der Spülverteiler eine Einlauföffnung, mindes-
tens eine zur Einlauföffnung abgewinkelt angeord-
nete Auslauföffnung und Befestigungsmittel auf-
weist,
wobei die Befestigungsleitung Befestigungsmittel
aufweist, welche Befestigungsmittel der Befesti-
gungsleitung zu den Befestigungsmitteln des Spül-
verteilers korrespondieren, zum abnehmbaren An-
bringen des Spülverteilers an der Befestigungslei-
tung,
und wobei die Befestigungsmittel von Spülverteiler
und Befestigungsleitung so angeordnet und ausge-
staltet sind, dass sie ein Abnehmen und Anbringen
des Spülverteilers von und an der Befestigungslei-
tung in einer Richtung senkrecht zur einer Mittelach-
se der Befestigungsleitung ermöglichen.

2. Spülverteilersystem nach Anspruch 1, wobei die Be-
festigungsmittel von Spülverteiler und Befestigungs-
leitung so angeordnet und ausgestaltet sind, dass
sie ein Abnehmen und Anbringen des Spülverteilers
von und an der Befestigungsleitung durch eine aus-
schliesslich lineare Bewegung in der Richtung senk-
recht zur Mittelachse der Befestigungsleitung er-
möglichen.

3. Spülverteilersystem nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Befestigungsmittel des
Spülverteilers und der Befestigungsleitung als zu-
einander korrespondierende ineinandergreifende
Nut und Kamm ausgebildet sind.

4. Spülverteilersystem nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Befestigungsleitung an
ihrem einen Ende einen radial nach aussen vorste-
henden Anschlag aufweist.

5. Spülverteilersystem nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei der Spülverteiler drei Auslauf-
öffnungen aufweist, wobei eine erste der drei Aus-
lauföffnungen senkrecht zu einer zweiten und dritten
Auslauföffnung der drei Auslauföffnungen angeord-
net ist.

6. Spülverteilersystem nach einem der Ansprüche 1 bis
4, wobei die mindestens eine Auslauföffnung des
Spülverteilers in der Form einer länglichen Auslauf-
öffnung ausgebildet ist.

7. Spülverteilersystem nach einem der vorhergehen-

den Ansprüche, weiter aufweisend eine Wasserzu-
laufleitung aus Kunststoff, welche mit ihrem einen
Ende mit der Befestigungsleitung und mit ihrem ge-
genüberliegenden Ende mit einem Wasseran-
schlussrohr verbindbar ist.

8. Spülverteilersystem nach Anspruch 7, wobei die Be-
festigungsleitung ein Aussengewinde aufweist und
die Wasserzulaufleitung ein zum Aussengewinde
der Befestigungsleitung korrespondierendes Innen-
gewinde aufweist.

9. Spülverteilersystem nach einem der Ansprüche 7
oder 8, wobei die Wasserzulaufleitung zwei Lei-
tungsabschnitte aufweist, wobei ein erster Leitungs-
abschnitt einen ersten Innendurchmesser hat und
ein zweiter Leitungsabschnitt einen zweiten Innen-
durchmesser hat, wobei der erste Innendurchmes-
ser kleiner ist als der zweite Innendurchmesser.

10. Sanitärartikel mit einem Spülverteilersystem ge-
mäss einem der vorhergehenden Ansprüche.

11. Sanitärartikel nach Anspruch 10, aufweisend eine
Schüssel mit einer in einem oberen Bereich eines
hinteren Schüsselwandabschnitts eingebrachten
Wandöffnung, wobei die Befestigungsleitung des
Spülverteilersystems in der Wandöffnung einge-
bracht ist und die mindestens eine Auslauföffnung
des an der Befestigungsleitung angebrachten Spül-
verteilers Richtung Schüsselboden zeigt.

12. Sanitärartikel nach einem der Ansprüche 10 oder
11, wobei die Schüssel zumindest im Bereich der
Wandöffnung einen in den Innenraum der Schüssel
Richtung Schüsselboden ragenden und vom hinte-
ren Schüsselwandabschnitt beabstandeten Rand
aufweist, und wobei ein durch den Rand, eine Schüs-
seloberseite und den hinteren Schüssel-
wandabschnitt gebildetes Hohlvolumen in Richtung
Schüsselboden vollständig offen ist.

13. Sanitärartikel nach Anspruch 12, wobei der an die
Wandöffnung angrenzende hintere Schüssel-
wandabschnitt eine Dicke von gleich oder kleiner 25
Millimeter, vorzugsweise von gleich oder kleiner 15
Millimeter, aufweist.

14. Sanitärartikel nach Anspruch 13, wobei der an die
Wandöffnung angrenzende hintere Schüssel-
wandabschnitt mindestens über eine Länge von 10
millimeter, vorzugsweise über eine Länge von 15
Millimeter in Richtung Schüsselboden, eine Dicke
von gleich oder kleiner 25 Millimeter aufweist.

15. WC aus Keramik aufweisend eine Schüssel mit einer
in einem oberen Bereich eines hinteren Schüssel-
wandabschnitts eingebrachten Wandöffnung zum
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Einbringen eines Spülverteilersystems gemäss ei-
nem der Ansprüche1 bis 9,
wobei die Schüssel zumindest im Bereich der Wand-
öffnung einen in den Innenraum der Schüssel Rich-
tung Schüsselboden ragenden und vom hinteren
Schüsselwandabschnitt beabstandeten Rand auf-
weist,
wobei ein durch den Rand, eine Schüsseloberseite
und den hinteren Schüsselwandabschnitt gebildetes
Hohlvolumen in Richtung Schüsselboden vollstän-
dig offen ist, und wobei der an die Wandöffnung an-
grenzende hintere Schüsselwandabschnitt eine Di-
cke von gleich oder kleiner 25 Millimeter, vorzugs-
weise von gleich oder kleiner 15 Millimeter, aufweist.
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